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Versicherungsfragen 
 
Wie muss ich meinen Club versichern?  

o Vereine werden grundsätzlich wie Unternehmen versichert. 
▪ Fahrhabe: Versicherungssumme wird benötigt 

• Die Fahrhabeversicherung bietet finanzielle Sicherheit und Hilfe bei 
Schäden, die Ihre beweglichen Sachen empfindlich treffen können. 

▪ Technische Versicherung 

• Anlagen und Geräte sind im Vergleich zu den übrigen beweglichen Sachen 
besonderen Risiken ausgesetzt. Mit einer Technischen Versicherung können 
Sie Ihre wichtigste Infrastruktur zusätzlich umfassend absichern. 

▪ Gebäudesach: Baujahr und Bauart wird benötigt 

• Ihr Geschäftsgebäude ist ein Aktivposten von hohem Wert und ein wichtiger 
Repräsentant Ihres Unternehmens. Die Gebäudeversicherung sichert Ihre 
Gebäude nachhaltig ab und schaltet damit existenzgefährdende Risiken aus. 

▪ Gebäudehaft: Fläche in m2 wird benötigt 

• Werden Dritte durch den Zustand Ihrer Liegenschaft geschädigt, übernimmt 
die Gebäudehaftpflicht-Versicherung Ansprüche der Geschädigten und 
schützt Sie vor den finanziellen Folgen. 

▪ Betriebshaft: Schäden an Dritten Anzahl Vereinsmitglieder wird benötigt 

• Die gesetzlich begründete Haftpflicht aus Personen- und Sachschäden kann 
existenzgefährdende Auswirkungen für Sie haben. Die Betriebs- und 
Berufshaftpflichtversicherung schützt Ihr Vermögen gegen die Ansprüche 
Dritter aus dem Anlage-, Betriebs- und Produkterisiko. 

▪ Rechtschutz: Jahresumsatz in CHF und Gesamtlohnsumme in CHF wird benötigt 

• Als Unternehmer sind Sie mit den unterschiedlichsten Rechtsfragen 
konfrontiert. Unsere Partnerin Coop Rechtsschutz (www.cooprecht.ch) 
bietet Gewähr dafür, dass kompetente und unabhängige Spezialisten Ihre 
Rechte angemessen vertreten. 

▪ Unfallversicherung gemäss UVG: 

• Sobald ein Vereinsmitglied eines Breitensports für die Erbringung ihrer 
Leistungen eine Entschädigung von mehr als CHF 9'800 pro Jahr erhält, ist 
für sämtliche für den Verein/Club im Auftrag tätigen und entlöhnten 
Vereinsmitglieder eine Unfallversicherung gemäss UVG abzuschliessen 

▪ Einzel-Unfallversicherung 

• Sofern keine Unfallversicherung gemäss UVG für Nichtberufsunfälle besteht 

(Voraussetzung ist eine wöchentliche Arbeitszeit von mindestens 8 Stunden 

für einen Arbeitgeber), sind die jeweiligen Vereinsmitglieder im Rahmen der 

gesetzlichen Krankenversicherung für Heilbehandlungen in der allgemeinen 

Spitalklasse versichert. Mit Abschluss einer Einzel-Unfallversicherung 

können Versicherungslücken geschlossen werden (Versicherung von 

Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität) oder ein verbesserter Schutz 

(Heilbehandlung in der halbprivaten oder privaten Spitalabteilung) 

abgedeckt werden. 
 

 

http://www.cooprecht.ch/
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Wenn ich einen Clubanlass durchführe, muss ich eine Anlass- oder Vereinshaftpflicht-Versicherung 
abschliessen? -> siehe Ausschlüsse auf der nächsten Seite 

o In den Statuten festgehaltene Anlässe sind grundsätzlich mitversichert in der 
Betriebshaftpflicht. Ist der Anlass nicht festgehalten, muss eine zusätzliche 
Veranstaltungshaftpflicht abgeschossen werden.  
->Vor allem auch bei Grossanlässen eine Veranstaltungshaftpflichtversicherung prüfen 
lassen. 

 
Ab wann muss ich meine Trainer:innen versichern? 

o Sobald ein Vereins- oder Clubmitglied eines Breitensportvereins für die Erbringung ihrer 
Leistungen eine Entschädigung von mehr als CHF 9'800 pro Jahr erhält, ist für sämtliche für 
den Club im Auftrag tätigen und entlöhnte Mitglieder eine Unfallversicherung gemäss UVG 
abzuschliessen.  

 
Wie muss ich meine Trainer:innen versichern?  

o Es ist eine Unfallversicherung gemäss UVG bei einem zugelassenen Privatversicherer oder 
Krankenkasse abzuschliessen. 

 
Wie muss ich vorgehen, wenn mich ein Versicherer abweist? 

o Der Verein / Club hat sich nach drei Abweisungen für den Abschluss einer Unfallversicherung 
gemäss UVG an die Ersatzkasse UVG zu wenden. Diese weist das Risiko einem Versicherer 
zu, welcher ab einem durch die Ersatzkasse festgelegten Stichtag der UVG-Versicherer für 
den Club sein wird. 

 
Zählen Spesen als Einkommen? 

o Alle AHV-pflichtigen Spesen und Unkosten gelten als Einkommen. Zu den nicht AHV-
pflichtigen Einkommen zählen namentlich folgende Spesen: 

▪ Reisekosten (Fahrkosten zwischen gewöhnlichem Arbeitsort und auswärtigem 
Zielort); 

▪ Unterkunfts- und Verpflegungskosten; 
▪ Auslagen für Arbeitsmaterial; 
▪ Berufliche Aus- und Weiterbildungskosten (Einschreibegebühren für Kurse und 

Prüfungen sowie Kosten für Lehrmaterial und Bücher etc.) die eng mit der 
beruflichen Tätigkeit der Arbeitnehmenden verbunden sind. 

 
Was zählt zu den Spesen? 

o Mit Ausnahme der obigen vier Punkte, zählen alle weiteren Spesen zum Einkommen. Nähere 
Auskünfte kann die jeweilige Ausgleichskasse erteilen. 

 
Ab wann ist ein Club mehrwertsteuerpflichtig? 

o https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/die-estv/medien-news/nsb-news_list.msg-id-
87665.html 

 
Wie muss ich als Trainer des Clubs bei einem Unfalls eines Athleten, einer Athletin vorgehen?  

o Unverzügliche Mitteilung an die Clubverantwortlichen. Der Versicherungsnehmer / Club hat 
nach Kenntnis des Unfalls unverzüglich dem Versicherer eine Mitteilung zu machen. 

 
"Versicherung ist Sache des Teilnehmers, der Teilnehmerin." Gilt dies sowohl für Clubanlässe als auch für 
Trainings und Rennen? 

o Drittschäden sind versichert über die Betriebshaftpflichtversicherung  
o Ausschluss: Gegenseitige Schädigung der Teilnehmer -> Private PH  

 

https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/die-estv/medien-news/nsb-news_list.msg-id-87665.html
https://www.estv.admin.ch/estv/de/home/die-estv/medien-news/nsb-news_list.msg-id-87665.html
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Muss ich als Club oder müssen unsere Athlet:innen bei Trainings im Ausland speziell versichert sein? 
o Betriebshaftpflichtversicherung: USA/Kanada sind nicht enthalten 
o Unfallversicherung gemäss UVG 

▪ Für eine notwendige Heilbehandlung im Ausland wird dem Versicherten höchstens 
der doppelte Betrag der Kosten vergütet, die bei der Behandlung in der Schweiz 
entstanden wären. In einigen Ländern (zb. USA / Kanada) können die Kosten höher 
ausfallen. Diese höheren Kosten können entweder über den Club durch den 
Abschluss einer Kollektive UVG-Zusatzversicherung für alle Athletinnen und Athleten 
abgedeckt werden oder der Club empfehlt diesen den Abschluss einer privaten 
Unfallzusatzversicherung. 

 
Welche Versicherungen sollten meine Trainer:innen und/oder meine Athlet:innen privat abgeschlossen 
haben?  

o Unfallversicherung 
▪ Sofern keine Kollektive UVG-Zusatzversicherung durch den Club oder einem 

anderen Arbeitgeber besteht, empfiehlt sich der Abschluss einer 
Unfallzusatzversicherung auf Basis einer Einzel-Unfallversicherung mit Einschluss der 
Heilungskosten in privater oder halbprivater Abteilung in Ergänzung zu den 
Sozialversicherungen. Wichtig dabei ist zu prüfen, ob der Versicherer 
Einschränkungen bei Kostenübernahmen für Behandlungen im Ausland vorsieht. 

 
 
Dürfen unsere Club-Fahrzeuge von allen Personen gefahren werden? 

o Eigene Club-Fahrzeige MF-Haft: Grundsätzlich ja 
o Fremde Fahrzeuge befristet gemietet / von Dritten übernommen: Deckung nur mit 

Zusatzleistung in der Berufshaftpflicht 
▪ (Haftpflicht SB Bonusverlust wird übernommen, Privatperson hat keine Kasko 

abgeschlossen = Kaskoschadendeckung wird von der Helvetia übernommen über die 
Vereinshaft) 
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